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V 562/J A n /,1' a g e 

28.0ktober 1952 

. der Abg. W, i d m a y e r, Dr .. Neu g e b au e r .A p :p e 1, S i Xl ger 

und G s c h w e~ i d 1 

an den Bundesminister für Inneres, 

betl'effend sohwere Schädigung der ni ed{~1'öste.!'reichi sehen Jagdgebiete dUl'Ch 

. Uniformierte und Zivilisten .. 

-.-.-' 

sei t d,1'll He~Gt und Winter 1945 werden allJ,Jth;r;lich die ni ederöster- .. 

relQhi sehen Jagdgebiete durchuni.formi erte Sohü".el1 'schwerstens ges~hä~ 

digt, der gesamte Wildstand aus,gerottet. Haben die 900 niederösterrei ... 

chischeB bäu:erlichen Jagdgenossenschaften nach' dem Zusammenbruch des Nazi- ' 

krieges 1945'und 1946 mit· Wehmut die Devastierung ihres dureh Jahrzehnte 

gehegten Wildständes dulden müssen, sowandel~ s1ch in den letzten Jahren 

diese Wehmut in immer grösser werdende Empörullg zehntaus,ender bäuerlicher 

Jäger um. Im VerwaltungsbezirkMistelbachsohätzt man die Beute, die die 

Sohützen vergangenes Jahl" machten, auf mindestens 6000 Feldhasen, 4000 

RebhUhne?, übe·r 1000 Fasanp und 350 Rehe. In den übrigen 21 niederösterrei-
,/ 

chischen Verwaltungsbezirkenist der Schaden, den die Schützen anrichten, 

11 iaht geringere Seit Beginn der heurigen, a.lso der achten Jagdsaison sett,_ 

unserer Befreiung, sind es nicht nur Uniformierte, sondern auch sehr viele 

~1vilis.ten, offenbar höhere Beamte der USIA-Betriebe, die per Auto mit 

4em Kennzeichen einer Besatzungsmacht in die verschiedenen Jagdgebiete Nie-

4erasterreichs hinaUSfahren, um dort nicht nUr bei Tag, sondern auch bei 

Naoht, bei Scheinwerferlicht alles, was ihnen an Wild vo~°ß.ewehrlauf kommt, 

zu erlegen. Dieses nun seit mehr als siebenJahrei1geü~te Schützenunwesen 
. . / 

bedmtetnicht nur eine sehr argeSchl1digung unserer. Bauernschaft, sondern 

e1.e ebenso grosse SChädigung,f'ur unsere Gesamtwirtschaft • 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn Blm- ' 
- ) 

de.ministe» !Ur Inneres die nachstehende 

A n fra g e: 

1 .. ) Ist der-Herr Bundesminister·für Innere~ bereit~ in seinem Wirkungskreis 
alles zu veranlassen, um das Schützenunwesen Uniformierter und Zivilisten 
in Nieder5sterreich zu verhindern? . 
2.) Ist der ,Herr 'Bundesminister bereit, bei den zuständigen obersten Be­
satzungsbehprden vorstellig zu werden, um diese auf das allgemein scbijdliche 
Treiben dieser Schützen und auch die immer grasser werdende Emp8rung vieler 
tausender bäuerlicher .T{iger aufmerksam zu machen und die Abstellung dieses 
Sohützenunwesens von der Besat zungsma.cht zu fordern? -.-.-.- ... -~ 
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